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Wohl dler BroßAchtbarer
und Fpochgelehrter vornehmer

Wonner und WPatron.

T

Je ſonderbahre Moſflich—
keit welche mir Selbiger
in ſeiner animadverſion ad
Monitoriam fidelem de libro



Schuldner verbleihen. Dabß ich mich
aber der Teutſchengprache bedienetge

ſchiehet nicht etwa aus dieſer Fhrſache
als wenn ich nichts Sateiniſches konte zu
Margte bringen (denn wenn wir bey
de ſolten von neuen den Gradum Magiſterii
annehmen ſo getraute ich mir wohl in
der Vateiniſchen Magilterial. Chrie zu Leip
zig den Preiß vor Jhu davon zu tragen)
ſondern weul ich einſehnliches Berlangen
gehabt mit dem M. baccalaurco Tecutſch

zu reden.

Viele haben ſichuberihn verwun—

dert daß er als ein alter und dem Auſe
hen nach Chriſtl. auch mit ſchwartzen

FeſtundShrenioſen wohl a

heit gerathen ſtine gantze Rihrifftmit
ter BaCCauLAuREusauf dieernor

Saſterungen anzufullen. Mir aber
iſt dieſes aufkeineArt und Weiſe frembd

vorgekommen wein dem Mu. BaCCA.
LaAuREO



LaAuREo noch narriſchere Singe zuge—

traut. Jm Wegentheilgeſtehe frey daß

ich etliche ungemein artige alluſones und
inventiones, die er ſeiner Animadverſion
gleichſam wie Perlen eingeſtreuet nicht
mit einer Wunſchel-Ruthe hinter dem

Merrn BacCALAuKREo geſucht hat—

te indem er mir iederzeit als eine alte
Schlaffmutze beſchrieben worden. Und
bin uch dergantzlichenNeinung daß wenn

Aonſieur ſich der Rechten befliſſen er
ſchon langſt als ein nhalter von Ge—

dburthentweder zu Kagun, oder Coßwig
ein Waths-Herr oder auf der uhr—

alten Umwverſitat zu Abel in Paphlago—
nien Urthel-ESchreiber geworden zumal

da er benVerhuntzung des Jenaiſches
Rechtsſpruchs ſich als ein ſonderlicher
Corrumpuntius aufgeführet. Nun pflich
te ich jenem galanten Poeten gerne bet
welchet vnit vollem Halß geſungen:

Xs In



In Bacca lauri conduntur mille theſauri.

Das iſt: Kan mein Hochgeehrteſter
HErr BaCCALAuREus in der Juri—
ſtereny ſolche Thaten thun da er ſich
niemals darauf appliciret was wird er
nicht vor ein Mann ins Konigs Syſtemate
Theologico ſeijn welches er ſo offt durch

geſtänckert.
Jn etwas aber meinem Zieck naher

zu kommen ſo will nur das jenige ein—

wenig examiniren worinnen er ohne
Raiſon in den erſtenzweyen Wogen ſeiner
Animadyverſion auf mich loßgezogen. Der
Herr BACCALAIIREUs heißet
mich auf dem erſten Slat Schimpffs—
weiſe einen lullum. Aber was hat er da
von? Fgch konte ja mit leichter Muhe
Repreſſalien brauchenund an ſtatt desß AC.

CALAUREI ihm aus dem apuleio das
Prædicat einnes aſini Aurei behlegen (denn
zum kuloiſt ervielzu alt undſten)wenn
ichs thun wolte. Am



Anmdritten Blat ſeiner animadverſion
ſtellt ſich mein Fochgeehrteſter und
werthgeſchatzter Bonner/ einwenig
gar zufrembdalswenner nicht begreiffen
konte warum das Juramentum derer
Herren Baccalaureorum der NMonitoriæ ein
verleibet worden. Jch kan mir aber
ohnmoglich einbilden daß ihm das We—
dachtniß binnen weniger Zeit ſo ſehr abge
legt. Fchweiß gewitmin Zerr Pa—
tron thut es zum Poſſen und will ſich
mit Fleiß vergeßlich ſtellen; deßwegen
fuhret er auch andere Fhrſache an daran
gar nicht gedacht worden und daraus
man erſehen ſoll daß er ſich ſchon tapffer
als ein ſtreitbarer Held incontroverlüs her
um getummelt. Aber das ſchlünſte iſtdaß die meiſten Gelehrtenin Weipzig wiſſen daß daswenigſte aus ſeinem Behirn
gefloſfe n was ercontra terminum gratiæ ge

ſchrie—



ſchriebenund daßes zum Pfberfluß gewe
ſen daß er ſich dazumal in dieſesGedran—

ge gemiſchet und ſeine drey Helier auch

mit beygelegt. Allenfalls aber mein
werther Wonner ſich gar nicht beſin

nen konten aus was vor Abſicht das ſura.
mentum baccalaureorum eingerucket wor—

den ſoberichte demſelben mit wenig Wor—

tendaß wir von vertrauter Hand gantz

andere acra von dero wertheſten Werſon
8

in puncto octavi præcepti haben die aber

aus gewiſſen Kbrſachen biß dato nicht ans
Sicht bringen mag damit er ſehen ſoll
daß ich es noch gut mit ihm meine und

gern in Verſohnlichkeit mit ihm leben

will.
Jch gratulire ihmauch von Hertzen daß

er wie ich aus ſciner Vorredes.a. abneh
men kan noch Zahne undKlauenhat und

daß das Vrrucht als weun ihm ſeibige
ſchon längſt ausgefallenfalſch und erdich—

tet



tet geweſen. Bedaure aber daß der Herr

BACCALAUREus invorigen
Zeiten ſich als ein Jnſtrument gebrau—
chen laſſen zwiſchen vornehmen Theologis
Mißhelligkeiten zu erregendie

er wieder
aus demWege zu raumen nicht fahigge
weſen. Deßweaenich ihmbilligzuruffe
wie Fohannes guß dem Baurgen das
Holtz zum Echeiter-Hauffen truag:
O ſancta ſimplicitas! Abſonderlich aber

gehet mir zuHertzendar erſich mit ſeiner
Gebraiſchen Faußthur die er im

Jahr1704. coirt nicht beſſer in Acht ge
nommen da er als rinHebräiſcher Ball
born utht einninhldie Conſugationes und
Wurtzeln welchedie Lateiner Kadices nen
nen rechtunterſcheidenkonnen.JeinhohetPakronchluge nur das 469.
Blat ſeiner Faußthur auf dawirder

findendan
er aus ſerem. 1v.. waus dem

XX Niphal



Niphal formiretdaes einIDnabeweiß daß

es aus demxal geſchehen muß. ODeßglei
chen hätte er beſſer gethan wenneraus
Eſa. LVII. v. in beſagter Nalißthur
p. 45t. die Wurtzel Svr vor Srogefetzek/

ob man gleich aus beyden die Formation
machen kan. Rnderer Jerkhumer zu
geſchweigen. O hattlrich bey dem vor
trefflichen Vinguuſten Merr M. Star—
cken inSeinzia/als ein Glutiunager Stu
dent ſoiche hhnitzer geinachtda ich die
Kpebraiſche Bibel und Accentuationbeh

ihm gehoret er würde mich ziemlich ſauer
angeſehen

haben. ud ferinalter. nuc.
CALAUREusſchlagelt ſogrobialu Das
heißet recht ſcutriliteramndpelliene in der Gram-

macic ſtolpern derſtudirenden Jngend
zur heiligen Sprache Thpr une anacluufi
ſperren wollenünd ſücht ecüniren und com
jugiren konneni

i.
42
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Was dunckt weiter meinen Fyn.
BACCALAUREUum.
ware es nicht beſſer geweſen er hätte mei
ne vicas Principum gar aus der Zeche gelaſAn.

ſen als daß er indieſem egtuck mit der
Ziegen zu ſpat auf den Marckt kommt.
Ss reuet michim geringſten nicht daß
ich ſelbige ediret/ weilen mich die vortreff—
lichſten Manner derer Briefe ich aufwei—

ſen kan dazu vkranlaſſet. Fa der Herr
BACCALAURE us leſt nur meine eræ-

fation, ſo wird er zweherley finden deß—

wegen ichmirtetzrunbenkanvor
daserſte/

duß ich dem rücclano keine LungenHiebe
gegeben wie der err Patron indet
Anjmadverſion inMonitoriamienenſem.die gar
leicht auf güt vbarcalaurialiſch heraus kom—

men. VWor das andere daß da ich den

Auctorem harumvitarum nicht gewuſt ich

dennoch ſelbigeſiex ttylo entdecket. Sage
XX2  dem—

E



demnach dem Kerrn Rath Teutzeln in
ſeinem Tode nochmals Danghdaßer mich
in meiner Nuthmaſſung beſtarcet.

Der Herr BacCCALauxeus laſſe
ſich inzwiſchen bey denen hochberuhmten

Muannernggerrn WBottfried Oleario und
errn Burckard Mendceen in der Hito-
ria literaria tin wenig unterrichtendiewer
den ihmwoer ſie darum anſpricht zei—

gen daß viele gelehrteDente die in groſ
ſen Bibliotheken geweſen und die Zeit
ihresBebens aufrem literariam gewendet
einerlei Fatain dieſem aĩgtuckmit mirgehabt haben und von niemaud carpiret
worden. Verlanget er aber in dieſem
Punct meiner information,kaner nurſolches melden ſo will ich jihm mit einem
gantzenCatalogo zuFülffe kommen weil
die Enge des Briefs vorittzo Exempel

lrunnnn un
den



den ſich der herrbaCCALAII-REUs von dieſemstudio machet. Sr
ſchreibt auf dem vierten Blat ich hatte
noch keine genugſame cognitionem libro-
rum gehabtda ich von GnadigſtenFerrſchafften ſey zum Bibliothecariat beruffen
worden gleich als wenn dieſes eine Sa
che die man in einem Jahroder was ab-
ſowiren konte. O Eminfalt! Wenn wir
auch ſo viel Jahre als vielmal der heilige
Chriſt dem n. BaCCALAuREo be—

ſcheret darauf wendeten ſo konnen wir
doch nicht ſagen daß wir genugſam dar
innen yerſret ſehn. Fedennoch wurd
ich ſehr melancholiſch werdenwenn in der
kiſtorie und ſtudio literario nicht mehr verſte
hen ſolte/alsmein Fochgelehrtev
Gt.ACCAILAUREVUS.
Ja wenn ſolche Wiſſenſchafft in Kennung
ctlicher Commentariorum Theologioorum e

editio-



editionum Formulæ Concordiæ nur beſtunde
ſo konte der Herr Watron einiger maſſen

vor einen Weinhaſen in dieſen achen
paßiren. WFber weit gefehlt. Es ge
horen gantz andere Zinge darzu und iſt
es vor Zelbigen nunmehro allzuſpat
in dieſem scuaio hiliter die rechte Schliche

zu kommen.
Kerner dem Hn. 4CCALauREO

mit meinem Vrief beſchwerlich zu fallen

und ſelbigen von ſeinen hochwichtigenGe
ſchafften abzuhalten erachte nicht vor
dienlich ſondern wird billig biß auf die
vollige Abfertigungder animadverſionver

ſparet welche mit nachſten des Tages
Licht ſehenwird. ZerKerr BAC-
CAILAUREUs tan indeſſen ſeine

Kalber wenn auch ſchon ein guldents
drunter ware wie des Wrons ſeines zu

Rathe zichen wiewol ich ihm dahrt wůn
Nkle



ſchedaß ſie ihmdeutlicher antwworten mo—

genalsdas Oraculum dem Facida thate.

Vorietzo habe nur die Præliminaria abthun

wollendie zurSache nicht gehorendamit

man in dem HauptZweck nicht moge ge
hindert werden. Wefallet nun mei

nemG.ßBACCAIAUREO
dieſe Schreib-Art ſo bitte um beliebige

Auttwopt ich verſichere ihn gantz gewiß
daßer nirmahlsſoll Urſach haben ſich
uber mich zu beſchweren als wenn ich
ihme etwas were ſchuldig geblieben.

Schließlich empfehle ihn in die gottl. Ob
hut und verharre

Jena den 28. Mertz

17059.
Meines Hochgeehrteſten Hn.

BACCALAUREI
Bereitwilligſter Diener

B. C. R.



P. G.
Neues weiß vor itzo nichtsalsdaß die

Naale wieder ziemlich gefallen.
Solte aber druben bey ſie was
paßiret ſeijn ſo bitte um gutige
Communication. Den HherrnM.
Starcken meinen in Hebræis litbſt
geweſenen eræceptorem bitte beh
Velegenheit ſchonſtes meinetwe
gen zu grußen.
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